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5 et Mulcedátia Tais
6 gentilibus
7 Artorianìs lotoribus
8 aram d(onum) d(ederunt).
Anmerkungen: 5: Apex über dem A in Mulcedatia.
6,7: leicht elongierte I an einigen Stellen.
Übersetzung: Der erhabenen Minerva geweiht. Marcus Valerius Venustus und Mulcedatia Tais, aus
der Sippe der Artorianischen lotores, haben den Altar gefstiftet.
Kommentar: Die Stifterin trägt einen ungewöhnlichen Namen und gehört zu einer Sippe,
die sonst keine weiteren Belege hat. Möglicherweise handelt es sich um eine
Handwerkervereinigung von Walchern oder Sackmachern (follatores).
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalkstein mit rechteckiger Bekrönung mit Pseudoakroteren. An den
Nebenseiten Patera und Kanne.





Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo Archeologico, lapidario, Inv.Nr. 1293
Konkordanzen: CIL 05, 00801








UBI ERAT LUPA 14084, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=14084
Literatur: Hurley, The Cults of cisalpine Gaul as seen in the inscriptions (1922) 43.
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